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Berufliche Orientierung in Schulen

„In der "Empfehlung zur Beruflichen Orientierung an Schulen" (Beschluss der 

Kultusministerkonferenz vom 07.12.2017) sprechen sich die Länder für eine 

curricular verankerte und individuelle Berufliche Orientierung in allen 

Bildungsgängen der Sekundarstufe I und II aus, um frühzeitig die Weichen für 

eine tragfähige Berufswahlentscheidung und damit für einen erfolgreichen 

Übergang in Ausbildung, Studium und Beruf zu stellen. Im Rahmen der 

Beruflichen Orientierung erhalten Schülerinnen und Schüler teils in einem 

eigenen Fach, teils fächerübergreifend Informationen über unterschiedliche 

Berufe und praxisorientierte Einblicke.“ (Homepage der Kultusministerkonferenz, 

Berufliche Orientierung, abgerufen am 07.09.2021)

https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2017/2017_12_07-Empfehlung-Berufliche-Orientierung-an-Schulen.pdf
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Einbettung der Berufliche Orientierung in den Bundesländern

Sek I - Beispiele

Baden-Württemberg: Fach Wirtschaft/Berufs- und Studienorientierung

Berlin: Leitfach Wirtschaft. Arbeit, Technik in der IGS

Bayern: Leitfach Arbeit-Wirtschaft-Technik in der Mittelschule

Sachsen: Leitfach Wirtschaft/Technik//Haushalt/Soziales

Niedersachsen: schulische Querschnittsaufgabe, aber inhaltlich auch im 

Fach Politik-Wirtschaft des Gymnasiums im Gegenstands-

bereich „Unternehmen und Arbeitsbeziehungen“ verortet.

Sek II – Beispiele

Niedersachsen: Eine Unterrichtsstunde in Jg 11 im Fach Politik/Wirtschaft zur Berufs- und  

Studienorientierung

Brandenburg: Seminarkurs Studien- und Berufsorientierung

Berlin: Ergänzungskurs Studium und Beruf

… viele Bundesländer bezeichnen die BO als schulische Querschnittsaufgabe/ Gesamtaufgabe o.ä.

Bildquelle: pixabay, bruno
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Fachkonzept/Verbundkonzept … Schulkonzept

▪ Berufliche Orientierung als Schulkonzept ist eine 

Querschnittsaufgabe

▪ Alle Fächer im Sinne einer arbeitsweltbezogenen Allgemeinbildung 

tragen zur BO bei

▪ Anspruchsvolles Konzept: Aktivitäten vieler Fächer müssen 

zielgerichtet und systematisch geordnet werden

→ Ausgangspunkt der Überlegungen bildet ein Fach/Fächerverbund 

+ innerschulisches Additum + außerschulisches Additum

vgl. Jung 2013, 306

Bildquelle: pixabay, ar130405
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Ebenen und Inhalte der Beruflichen Orientierung 

Plus außerschulische 
Vernetzung mit 
der Berufs- und 

Arbeitswelt

Plus innerschulische 
Vernetzung mit 

anderen Fächern

Berufliche Orientierung im 
Fach/ Fächerverbund, z. B. 

Politik-Wirtschaft

▪ Erwerb allgemeiner Kenntnisse über die 

technischen, ökonomischen, qualifikatorischen 

und sozialen Anforderungen der Arbeitswelt

▪ Erwerb spezieller arbeitsweltbezogener Kennt-

nisse, wie regionaler Arbeitsmarkt, Studien-

möglichkeiten, Ausbildungs- und akademische 

Berufe

▪ Erfahren eigener Stärken, Artikulation beruflicher 

Interessen

▪ Kennenlernen von Bildungswegen und 

beruflichen Laufbahnen

▪ Informationen über übergangsrelevante arbeits-

und berufsbezogene Entscheidungshilfen

▪ Erwerb und zielgerichtetes Anwenden von 

Übergangswissen und -können

▪ Kennen von Fördermöglichkeiten (In-/ Ausland)

▪ Denken und Handeln in Alternativen

▪ Prozessoptimierung: Verarbeiten von 

Frustrationen/ Kompensation von Mängeln
vgl. Jung 2013, 308
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Ebenen und Inhalte der Beruflichen Orientierung 

Plus außer-
schulische 

Vernetzung mit 
der Berufs- und 

Arbeitswelt

Plus inner-
schulische 

Vernetzung mit 
anderen Fächern

Berufliche Orientierung im 
Fächerverbund 

Politik-Wirtschaft

• Koordination der Beiträge aller beteiligten Disziplinen 

(Fächer)

• Konzeptioneller Einbezug weiterer Akteure (Lotsen, 

Paten, Coachs)

• Vermittlung der Beherrschung übergangsrelevanter 

schulischer Basiskompetenzen

• Erwerb übergangsförderlicher Verhaltensweisen

vgl. Jung 2013, 308
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Ebenen und Inhalte der Beruflichen Orientierung 

Plus außer-
schulische 

Vernetzung mit 
der Berufs- und 

Arbeitswelt

Plus inner-
schulische 

Vernetzung mit 
anderen Fächern

Berufliche Orientierung im 
Fächerverbund 

Politik-Wirtschaft

• Konzeptionelle Einbindung außerschulischer 

Übergangsakteure in das Schulkonzept (Unternehmen, 

Kammern, Agentur für Arbeit, berufsbildende Schulen, 

Eltern, Bildungs-träger etc.)

• Kooperation mit Hochschulen

• Organisation von Schnuppertagen, Praktika, 

Probestudium etc.

vgl. Jung 2013, 308



Seite 8Relevante Wissensbestände von Lehrpersonen in der beruflichen Orientierung

Dr. Rebecca Lembke – Institut für Ökonomische Bildung Oldenburg 16.09.2021

Beiträge unterschiedlicher Fächer
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Beiträge unterschiedlicher Fächer

Alle Fächer leisten einen Beitrag, u.a.:

Sport: Softskills, Berufsbilder, Fachwissen Sport

Chemie: Bedeutung der Fachthemen in der Berufswelt, 
Berufsbilder

Werte und Normen: Identität; Zukunftswünsche; 
Persönlichkeitseigenschaften – Stress, Konflikte, 
Rückschläge, Ethik in Berufen

Englisch: Sprachkenntnisse, Bedeutung für den Beruf, 
interkulturelle Kompetenzen, Berufsbilder

Deutsch: Studier- und Ausbildungsfähigkeit →
Basiskompetenz Ausbildungsreife, Vorstellungsgespräche 
und Bewerbungsschreiben, Berufsbilder

Geschichte: Identitätsbewusstsein/Selbstreflexion; Berufs-
und Arbeitswelt in der Geschichte/im Wandel

Mathematik: Bedeutung des Fachwissens im Berufskontext

Organisation und 

Koordination der 

Angebote (Konzept)

Bildung eines Kernteams

Beratung von 

Kolleg*innen

Beratung und Begleitung 

der Schüler*innen

Kooperationen gestalten

Multiprofessionelle Teams

Dokumentation des 

Orientierungsprozesses
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Beiträge unterschiedlicher Fächer

Die Berufsorientierung ist keine Vorbereitung auf eine spezielle Berufstätigkeit, 

sondern eine vorberufliche Bildung und darauf ausgerichtet … (Müller 2002, 180)

… grundlegende Erkenntnisse, Einsichten 

und kritische Reflexionen über die Bereiche 

Gesellschaft, Technik und Wirtschaft zu 

vermitteln.

Berufsorientierung im weiteren Sinne 

die Schülerinnen und Schüler zu befähigen, 

sich selbstständig, eigenverantwortlich, 

persönlichkeitsbezogen und sachkundig im 

Prozess der Berufswahl entscheiden zu 

können.

Berufsorientierung im engeren Sinne 

Insbesondere durch 

Wirtschaftsfächer

Förderung durch 

alle Fächer
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Zentrale Themen der schulischen Berufs- und Studienorientierung

KooperationDidaktik
Diagnostik/ 

Beratung

Berufsweltbezogene 

Informationen

Individuumbezogene 

Informationen

Kenntnisse über grundlegende 

Studien- und Berufswahltheorien 

(Interview E3)

Selbsttests zum Kompetenzstand 

mit Feedback (Interview E2)

Bildungswege, deren Wahloptionen und Konsequenzen 

(Interview E1)

die qualifikatorischen Herausforderungen des nationalen und 

internationalen Arbeitsmarktes (Interview E6)

der regionale, nationale und internationale Wirtschaftsraum 

(Interview E2)

Kenntnisse über die aktuelle Ausbildungs- und 

Studiensituation (Interview E3)

Gestaltung der 

Lerngelegenheiten nach 

Anschlussfähigkeit und 

Individualisierung 

(Interview E1)

Orientierungs- und 

Beratungsfunktion für 

Schüler (Interview E4, 

E6)

Kenntnisse über 

institutionalisierte 

Ansprechpartner und 

Angebote (Interview E3)

Lembke 2021, 159
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Professionswissen als Teil der professionellen Handlungskompetenz

Professionsspezifische Ansätze:

▪ Berufsorientierung (Dreer 2013; 

Bylinski 2014)

▪ Ökonomische Bildung (Kaminski 

et al. 2008; Retzmann et al. 

2010)

Generisches Modell zur 

Professionalisierung (Baumert/Kunter

2011)

Professionelle 
Handlungskompetenz

Professionswissen
Überzeugungen/ 

Werthaltungen/Ziele
Motivationale 

Orientierungen
Selbstregulation

Fachwissen

Fachdidak-

tisches 

Wissen

Kooperations-

wissen

Pädagogisch-

psycholo-

gisches

Wissen

Organisations

-wissen

Beratungs-

wissen
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Kompetenzbereiche und deren Wissensfacetten (vgl. Lembke 2021)

Fachwissen 
Individuum

1. Berufs- und 
Studienwahl-
prozess im 
Kindes- und 
Jugendalter

2. Individuum 
und Beruf

3. Einfluss-
faktoren auf 
die Berufs-
und Studien-
wahl

Fachwissen 
Berufs- und 
Arbeitswelt

1. Situation 
des Ausbil-
dungs- und 
Arbeits-
marktes

2. Bildungs-
wege nach 
dem Schul-
abschluss

3. Entwick-
lungen in der 
Arbeitswelt

4. Arbeiten in 
Unternehmen

5. Berufs-
kunde

Fachdidak-
tisches
Wissen

Gestaltung 
von Lehr- und 
Lerngelegen-
heiten in der 
Berufs- und 
Studienorien-
tierung

Pädagogisch-
psycholo-
gisches
Wissen

1. Grund-
lagen der 
Diagnostik in 
der Berufs-
und Studien-
orientierung

2. Verfahren 
und Instru-
mente in der 
berufs- und 
studienorien-
tierenden 
Diagnostik

Organisations-
wissen

1. 
Entwicklung 
eines Schul-
konzeptes zur 
Berufs- und 
Studienorien-
tierung

2. Qualität 
und Wirksam-
keit der 
schulischen 
Berufs- und 
Studienorien-
tierung

3. Personal-
entwicklung in 
der Berufs-
und Studien-
orientierung

Beratungs-
wissen

1. Individu-
elle Förde-
rung in der 
Berufs- und 
Studienorien-
tierung

2. Beratung in 
der 
schulischen 
Berufs- und 
Studienorien-
tierung

3. Kollegiale 
Beratung in 
der Berufs-
und Studien-
orientierung

Kooperations-
wissen

Koopera-
tionen in der 
Berufs- und 
Studien-
orientierung
aufbauen und 
gestalten
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Relevante Wissensbestände im Überblick (Lembke 2021, 215)
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Anforderungsinhalte unterschiedlicher Personengruppen

Übergreifendes Wissen: 
Fachbereichsleitung 

Politik/Wirtschaft; 
Koordinatoren für BSO

Vertieftes Wissen 
(Lehrpersonen 

Politik/Wirtschaft)

Grundlegendes Wissen 
(alle Lehrpersonen)

• Beratungswissen

• Organisationswissen

• Kooperationswissen

• Fachwissen Berufs- und Arbeitswelt

• Fachdidaktisches Wissen

• Beratungswissen

• Fachwissen Individuum

• Fachwissen Berufs- und Arbeitswelt

• Fachdidaktisches Wissen

• Pädagogisch-psychologisches Wissen

• Beratungs-, Kooperations- und 
Organisationswissen

Übergreifendes Wissen: 
Schulleitung

• Organisationswissen

• Kooperationswissen
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